
 

 

         DELF scolaire? 

 
 

 
 
 
1 - Was ist eigentlich DELF? 

 
DELF (Diplôme d’Etudes en Langue Française) ist eine vom französischen Staat garantierte, 

weltweit anerkannte Sprachzertifizierung für Französisch als Fremdsprache. DELF wird 

sowohl von französischen Universitäten als auch von Arbeitgebern international anerkannt.  

Es ist zeitlich unbegrenzt gültig. 

Die Prüfungsinhalte und Niveaustufen entsprechen seit 2006 den Anforderungen des 

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER) für Sprachen. 

 

„DELF scolaire“ wendet sich in seiner inhaltlichen Ausrichtung speziell an SchülerInnen. 
Deutschland steht mit knapp 50.000 absolvierten Diplomen allein im Jahre 2015 weltweit an 

erster Stelle.  

DELF-Prüfungen werden vom staatlichen „Centre International d´Etudes Pédagogiques 

(CIEP)“ (www.ciep.fr), das dem Ministère de l´Education Nationale unterstellt ist, konzipiert. 

Über das Institut français sind sie allen Interessenten zugänglich. 

 

 

2 - Wie ist DELF aufgebaut? 

 

„DELF scolaire“ kann man auf den ersten 4 der 6 Niveaustufen des GER ablegen:  

DELF A1 (Anfänger, 60-80 Unterrichtsstunden), 

DELF A2 (Anfänger mit Vorkenntnissen bzw. 100-180 Stunden),  

DELF B1 (selbstständiger Lerner - ca. 10. Klasse - bzw. 150-180 Stunden),  

DELF B2 (Niveau eines Abiturienten bzw. 180-250 Stunden). 

Jedes Niveau kann unabhängig von den anderen absolviert werden, d.h. auch ein Schüler /eine 

Schülerin, der /die A1 oder A2 nicht abgelegt hat, kann sich z.B. zu B1 anmelden. 

 

Die Prüfung besteht jeweils aus 4 Teilen (compréhension de l´oral, compréhension des écrits, 

production écrite, production orale). 

Gesamtnote: 100 Punkte (25 Punkte pro Teil). Bestanden hat, wer mindestens 50 Punkte 

insgesamt und in keinem Teil weniger als 5 Punkte erreicht. 

(Details und Prüfungsbeispiele: siehe  www.ciep.fr/delfdalf/) 

 

 

 

 



3 - Wozu DELF im Gymnasium? 

 

SchülerInnen haben die Chance, im Rahmen ihrer Schulausbildung ein international 

anerkanntes Zertifikat zu erwerben. Auch wer schon vor dem Abitur Französisch abwählt, hat 

mit DELF einen noten- und schulunabhängigen Nachweis über seine Sprachkenntnisse in der 

Hand, den man auch beruflich verwerten kann. 

 

Andererseits stärkt eine bestandene DELF-Prüfung auch das Selbstvertrauen der  

SchülerInnen und kann sie motivieren, Französisch in der Sekundarstufe II fortzusetzen. So 

trägt DELF auch insgesamt zur Attraktivität von Französisch bei. Unter diesen Aspekten wird 

DELF auch von Eltern, die um die Berufsaussichten ihrer Kinder besorgt sind, und 

Schulleitern, die das schulische Angebot erweitern möchten, sehr geschätzt. 

 

FranzösischlehrerInnen profitieren von der gestiegenen Motivation sowie den zusätzlichen 

Kenntnissen und Fähigkeiten, die durch die praxisnahen DELF-Aufgaben vermittelt werden. 

Viele Lehrbücher beinhalten heute schon Beispiele im DELF-Format, so dass sich DELF gut 

in den Unterricht integrieren lässt.  

 

 

4- Welchen zusätzlichen Gewinn -nebem dem Schulzeugnis- bringt das Delf?   

 

Zum einen verhilft DELF zu mehr Transparenz in den Leistungen und entspricht durch seine 

kommunikative Ausrichtung den Standards der Bildungspläne. Insbesondere trägt DELF zu 

einer effizienteren Vorbereitung auf den mündlichen Teil der neuen Kombinierten 

Abiturprüfung im achtjährigen Gymnasium bei, in dem monologisches und dialogisches 

Sprechen von den Schülern erwartet wird. 

 

Zwar gibt außerdem das im Zeugnis vermerkte GER-Niveau einen wichtigen Hinweis auf die 

erreichten Kompetenzen, es wird aber von den meisten französischen Hochschulen nicht als 

gleichwertig zum offiziellen DELF-Zertifikat angesehen. Die Attestierung von Niveau 

A1/A2/B1/B2 ist auch in den Augen internationaler Arbeitgeber eine wertvolle Referenz. 

 

 

 


